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Der gemeinnützige Bielefelder Verein „Neue Wege des Lernens“ will gemeinsam
mit Bielefelds Lehrern und Schulen die digitale Bildung vorantreiben

Von Lennart Krause

¥ Bielefeld. Was war das für
ein Insekt, das da gerade durch
die Wiesen der Ochsenweide
gehüpft ist? Ein paar Mal wi-
schen, mit den Finger tippen,
schon gibt es die Antwort. So
einfach kann Lernen sein. Be-
ziehungsweise so einfach
könnte es dank neuer Medien
sein. Doch während Smart-
phone, Tablet und Co. im Be-
rufsleben längst Alltag sind,
spielen sie mit all ihren Mög-
lichkeiten in der Schule kaum
ein Rolle. Das wollen Volker
Wittenbröker, Olaf Schneider
und Friedrich-W. Brenzel än-
dern. Darum haben die Bie-
lefelder den gemeinnützigen
Verein „Neue Wege des Ler-
nens“ gegründet.

„Digitales Arbeiten wird
immer wichtiger und bietet so
viele Möglichkeiten“, sagt
Wittenbröker. Er weiß, wo-
von er redet, schließlich ist er
gemeinsam mit Schneider
Vorstand der Bielefelder Am-
ma AG, die unter anderem in-
teraktive Lernprogramme und
medienpädagogische Kon-
zepte erstellt. „Uns ist aber ganz
wichtig“, sagt Schneider,
„Schulen vor Ort bei der Nut-
zung digitaler Medien zu un-
terstützen und zu begleiten.“
Daher sei die Idee entstanden,
den gemeinnützigen Verein zu
gründen. Er soll die Zusam-
menarbeit mit Bielefelder
Schulen vereinfachen und „das
digitale Lernen an unseren
Schulen fördern“, sagt Wit-
tenbröker.

Ohne Gewinnziel kann
„Neue Wege des Lernens“ et-
wa kostenlose Workshops für
Lehrer anbieten, in denen ge-
meinsam pädagogische Kon-
zepte für den Einsatz digitaler
Medien im Unterricht erar-
beiten werden. Doch nicht nur
Lehrer können vom Angebot
der Medienpädagogen profi-
tieren, sondern auch ganze
Schulklassen. „Wir möchten
gerne einmal zeigen, was alles
so möglich ist im Bereich der
digitalen Bildung“, sagt Wit-
tenbröker. Daher sei es etwa
denkbar, gemeinsam mit ei-
ner Klasse eine Unterrichts-
stunde im Bauernhausmuse-
um abzuhalten. „Das war so
eine Idee, die wir hatten. Wä-
re doch spannend, wenn man
das Vergangene mit den
Werkzeugen der Zukunft bes-

ser kennenlernt.“ Um auch
wirklich alle Facetten moder-
ner digitaler Bildungsangebo-
te zeigen zu können, be-
kommt jeder Schüler wäh-
rend des Projekts ein eigenes
Tablet vom Verein gestellt.

Mit den Workshops und
Unterrichtsaktionen will der
junge Verein Aufmerksamkeit
für das Thema digitale Bil-
dung und auch für sich ge-
nerieren. Denn bei vereinzel-
ten Veranstaltungen soll es

nicht bleiben. „Wir wollen
helfen, dass Bielefelds Lehrer
ihre Schüler umfassend auf das
Berufsleben vorbereiten kön-
nen“, sagt Wittenbröker. Ein
wichtiger Ansatz, schließlich
weisen etwa der Didacta-Ver-
band oder auch Jörg Dräger aus
dem Vorstand der Bertels-
mann-Stiftung schon länger
darauf hin, dass Deutschland
im Bereich digitaler Bildung
Nachholbedarf habe. „Dem
begegnet man aber nicht, in-
dem Schulen einfach teure
Ausrüstung kaufen. Es geht
darum, die Vorzüge des digi-
talen und vernetzten Lernens
zu nutzen“, sagt Wittenbrö-
ker, „und dabei wollen wir –
gemeinsam mit Bielefelds
Lehrern, Schulen und Schü-
lern – helfen.“

Olaf Schneider (v. l.), Volker Wittenbröker und Friedrich-W. Brenzel wol-
len mit ihrem Verein gemeinsam mit Lehrern und Schülern an der Zukunft arbeiten. FOTO: ANDREAS ZOBE

Testklassen gesucht
´ Schulklassen, die Lust
haben die Möglichkeiten
der digitalen Bildung zu
entdecken, können sich
beim Verein „Neue Wege
des Lernens“ melden.
´ Gemeinsam mit dem
Lehrer wird dann ver-
sucht, eine besondere
Unterrichtsstunde vorzu-
bereiten, in der jeder
Schüler ein eigenes Tablet

nutzen kann.
´ Vorsitzender des Ver-
eins ist Rechtsanwalt und
Steuerberater Friedrich-W.
Brenzel. Den Beirat bilden
Volker Wittenbröker, Olaf
Schneider und Robert von
Donop.
´ Weitere Infos im Netz
unter www.neue-wege-des-
lernens.de und unter Tel.
(05 21) 91 51 15 72.

NOTDIENSTE

Notfallpraxis, 19.00 bis 22.00,
Tel. Erwachsene: (05 21) 1 36
92 92; Kinder: (05 21) 1 36 91
91, Teutoburger Str. 50.
Notfallinformation: Tel.
(0521) 116 117.

Zahnärztlicher Notdienst,
Tel. (0521) 44 24 64.

Bielefeld. Busch-Apotheke
Rußheide, Otto-Brenner-Str.
110, Tel. (0521) 2 75 88. Apo-
theke im Real, Gütersloher Str.
122, Brackwede, Tel. (0521) 4
00 24 30.
Infos: Tel. (08 00) 0 02 28 33,
www.akwl.de.

Telefonseelsorge, Tel. (0800)
1 11 01 11.
Mädchenhaus, Renteistr. 14,
Tel. (0521) 2 10 10.
Kinder- und Jugendtelefon,
14.00 bis 20.00, Tel. (0800) 1
11 03 33.
Frauenhaus AWO, Tel. (0521)
5 21 36 36.

Anwaltsnotdienst in Strafsa-
chen, 18.00 bis 08.00, Tel.
(0521) 1 36 85 86.
Sozialpsychiatrischer Kri-
sendienst, 18.00 bis 7.30, Tel.
(0521) 3 29 92 85.
Autonomes Frauenhaus, Tel.
(0521) 17 73 76.
Brustschmerz-Zentrum, Tel.
5 81 34 44, Klinikum BI-Mit-
te, Teutoburger Str. 50.
Patientenstelle im Gesund-
heitsladen, 10.00 bis 14.00,
BreiteStr.8,Tel.(0521)133561.
Beratung im Pflegefall,
www.bi-care.de.
Pflegeberatung, 9.00 bis 12.00
u. 14.30 bis 17.30 Pflegestütz-
punkt im Neuen Rathaus, Tel.
(0521) 51 34 99, www.biele-
feld-pflegeberatung.de.
Weisser Ring, Tel. (05206) 7
05 47 22 (AB), Bundesweites
Opfertelefon, Tel. 11 60 06.
Selbsthilfe-Kontaktstelle
Bielefeld, 10.00 bis 13.00, Die
Paritätische, Stapenhorststr. 5,
Tel. (0521) 9 64 06 96.
Sterntaler e. V. – Beratungs-
stelle für trauernde Kinder,
10.00 bis 19.00, Tel. (0521) 5
57 88 33.
Frauennotruf, 14.00 bis 18.00,
JöllenbeckerStr. 57, Tel. (0521)
12 42 48.

FAMILIENCHRONIK

Bielefeld. Helga Erdmann, 88
J.; Rolf Winkelhage, 85 J.; In-
geburg Wirfel, 86 J.; Hanna
Schade, 82 J.; Anni Dellbrüg-
ge, 86 J.; Ilse Reimann, 86 J.;
Adalbert Hettwer, 84 J.; Ger-
trud Hansmeyer, 80 J.; An-
neliese Achenbach, 86 J.; Hil-
degard Beckmann, 87 J.;
Christa Felgner, 70 J.; Margot
Götza, 81 J.; Karl-Heinz Strat-
mann, 84 J.; Margret Sievert,
81 J.; Peter Klamroth, 75 J.;
Marlies Kindsgrab-Sasse, 75 J.;
Anita Bahle, 83 J.; Renate Vin-
ke, 77 J.
Bethel. Walter Stahlschmidt,
82 J.; Erna Mathiszik, 95 J.
Brake. Irene Wittler, 70 J.; Eri-
ka Ruthe, 77 J.
Friedrichsdorf. Erwin Schulz,
82 J.; Wilhelm Hillbrink, 87 J.
Heepen. Hannelore Stuke, 89
J.; Anneliese Stuke, 82 J.
Isselhorst. Herta Grabe, 91 J.
Jöllenbeck. Margot Kose, 80
J.

Milse. Hans Stellbrink, 75 J.;
Irmgard Matz, 84 J.; Adolf
Oertmann, 86 J.
Oerlinghausen. Gisela
Wachsmuth-Melm; Jürgen
Steube; Ruth Twellenkamp.
Quelle-Brock. Wolfgang
Rohmann, 76 J.; Erich Gold-
beck, 79 J.; Sigrid Dulige, 85
J.; Elfriede Fischer, 99 J.
Schildesche. Helga Kalmus, 81
J.; Dieter Mechau, 82 J.; Ro-
semarie Barkhau, 85 J.; Heinz
Echterhoff, 86 J.; Hilde Pet-
zelt, 86 J.
Schloß Holte-Stukenbrock.
Peter Hornauer, 72 J.; Mar-
gret Henseler, 76 J.
Senne. Grete Klier, 91 J.; Er-
win Schulz, 83 J.; Dieter Pöhler,
82 J.; Regina Hummel, 79 J.
Sennestadt. Gisela Rohde, 74
J.; Gisela Martin, 86 J.
Stieghorst-Hillegossen. Ing-
rid Papla, 80 J.; Johanna Edel-
mann, 82 J.
Ubbedissen-Lämershagen.
Helga Hentschel, 85 J.
Ummeln. Heinz Freitag, 83 J.
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Andrea Rolfes (ar) 55 55-71
Stefan Gerold (-sg-) -81
Alexandra Buck (buck) -83
Kurt Ehmke (kurt) -84
Thomas Güntter (gün) -93
Heidi Hagen-Pekdemir (ha) -325
Sebastian Kaiser (bast) -88
Arno Ley (ako) -82

Ariane Mönikes (ari) -85
Ansgar Mönter (mönt) -74
Jens Reichenbach (jr) -76
Joachim Uthmann (aut) -92

Brackwede/Sennestadt/Senne:
Susanne Lahr (sl) 4 89 55-21
Silke Kröger (sik) 4 89 55-23

Thomas Seim
Carsten Heil

Leitung Jörg Rinne, Mitglied der
Chefredaktion

Leitung Annika Falk-Claußen
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In der Zeitung NEUE WESTFÄLISCHE er-
scheinen regelmäßig das Veranstaltungsmaga-
zin ERWIN an jedem Donnerstag sowie an je-
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Simonettas Schwestern: 9.00
bis 18.00, Nachbarschafts-
zentrum, Meinolfstr. 4.
Querbeet – subjektives und
Gesichter, 17.00 bis 19.00,
SkuMaFo, Teutoburger Str. 14.
Lysistrata, 18.00, Helmholtz-
Gymnasium,RavensbergerStr.
131, Tel. 5 1- 23 96.
Treffpunkt Computer, 10.00
bis 12.00, AWO, Heisenberg-
weg 2.
Meinolfmarkt, 7.00 bis 13.00,
Platz an der Meinolf Kirche.
Kinderchor in der Altstadt,
Anmeld. Tel. 0177/5025567
16.00 bis 17.00, Nicolaihaus,
Altstädter Kirchstr. 12.
Für Menschen mit Demenz,
Tel. (0521) 9320216, 14.00 bis
17.00, AWO, Meinolfstr. 4.

2 Jahre Stellwerk, 17.00, Stell-
werk Brake, Naggertstr. 52.
Handarbeitsgruppe, Anmeld.
333669, 15.00 bis 17.00, FZZ,
Rabenhof 76.
Markt Brake, 7.00 bis 13.00,
AWO, Wefelshof 9.
Markt Baumheide, 7.00 bis
13.00, Marktkauf, Rabenhof.
Bezirksvertretung Heepen,
18.00, Schulzentrum, Alter
Postweg 33, Tel. 5 57 99 67 11.

Spielangebote, 6-12 J., 14.00
bis 17.00, FZZ, Glatzer Str. 13-
21, Tel. 5 57 57 40.
Sozialverband, 18.00, Alt
Stieghorst, Stettiner Str. 20.
PC-Sprechstunde, 15.00 bis
17.00, Kirche und Nachbar-
schaftszentrum Kunz, Lipper
Hellweg 276b.

Bezirksvertretung, 17.00, Re-
alschule, Aula, Dörpfeldstr. 8.

Sabine Bergau: „ Unterwegs
bin ich zu Haus“, Aquarelle,
17.00 bis 18.00, Gemeinde-
haus, Johannisstr. 13.
Suppentopf, 12.00 bis 13.00,
Begegnungszentrum, Jakob-
Kaiser-Str. 2c, Tel. 9 67 41 40.

Gedächtnistraining, 10.00 bis
11.30, Pflegezentrum, Tem-
pelhofer Weg 11.
Markt Dornberg, 14.30 bis
18.00, Lohmannshof.
Bezirksvertretung Dornberg,
16.00, Bürgerzentrum, Wer-
therstr. 436.

Theater-Pflanzen in Shakes-
peares Welt, Botanischer Gar-
ten, Am Kahlenberg.

Heimatverein Brackwede,
17.00 bis 19.00, Cheruskerstr.
1, Tel. 32 93 12 36.
Markt Brackwede, 7.00 bis
13.00, Feuerwache, Stadtring.
Bezirksvertretung Brackwe-
de, 16.00, Bezirksamt, Germa-
nenstr. 22, Tel. 51 52 16.

Sigrid Engel: Klet-
ter.Mal.Bäume15.00bis21.30,
Boulderhalle, Am Waldbad 60.

Konzert mit der Sopranistin
Michaela Ataalla,16.00, Ernst-
Barlach-Haus, Rheinallee 45a.
Bezirksvertretung Senne-
stadt, 18.00, Thekoasaal
Eckardtsheim, Paracelsusweg.

Bei den Feiern des Reisetaubenvereins
hat es bei Ingrid und Gerd Hobelmann gefunkt

¥ Mitte (jfk). Ingrid und Gerd
Hobelmann feiern heute Ei-
serne Hochzeit, sie sind seit 65
Jahren verheiratet. So eisern
wie die Ehejahre, ist auch ihre
Gesundheit. „Wir hatten bis-
lang keine ernsten Beschwer-
den. Kummer kann man im
Alter auch nicht gebrauchen“,
sagt Gerd Hobelmann.

Für ihre Gesundheit sorgen
sie aktiv. Die gebürtigen Bie-
lefelder gehen regelmäßig zur
Gymnastik. Tanzen können sie
auch noch, erzählt der Ehe-
mann stolz. Dies ist ihr ge-
meinsames Hobby. Von Fox-
trott über Swing, bis Jive – für
viele Stile kann sich das Paar
begeistern. Beim Tanzen ha-
ben die Hobelmanns auch zu-
einander gefunden. Um ge-
nauer zu sein, bei den Tau-
benfesten des Reisetaubenver-
eins 04871. Das war im Som-
mer 1950, erinnern sich die
beiden ganz genau. Sie kann-
ten sich bereits zwei Jahre lang,
doch bei den Tanzveranstal-
tungen hat es dann gefunkt.
Das Hobby mit den Flugtau-
ben betrieb Gerd Hobelmann

lange und mit voller Hingabe.
Im Sommer 1951 tanzten sie
dann auf ihrer eigenen Hoch-
zeit. Getraut wurden sie von
Pastor Plumpe in der Luther
Kirche, er hatte beide auch
schon konfirmiert.

Eine größere Feier zum Ju-
biläum ist nicht geplant. Im
Familienkreis wollen sie essen
gehen. Auf Gratulanten stellt
sich Ingrid Hobelmann, ge-
borene Ummelmann, jedoch

ein. „Wer kommt, der
kommt“, erzählt sie lächelnd.
Ihre Familie ist ihnen sehr
wichtig. Dies betonen beide
immer wieder. Der Zusam-
menhalt und das Verständnis
sei sehr groß. Dies halte sie
jung, sagt er. „Das wichtigste
ist immer, dass die Kinder, En-
kel und Uhrenkel gesund und
munter sind“, so Ingrid Ho-
belmann. Nichts anderes sei
wichtiger.

Ingrid und Gerd Hobelmann erfreuen sich bes-
ter Gesundheit. FOTO: JAN FELIX KROGMEIER

¥ Schildesche. Nach den Er-
folgen in den vergangenen bei-
den Jahren lädt der Sportclub
Bielefeld 04/26 wieder zum
Fußball-Ferien-Camp auf der
Sportanlage Sudbrack ein.
Unter dem Motto „Vier Tage
Fußball pur“ werden vom 12.
bis 15. Juli renommierte Trai-
ner die Mädchen und Jungen
täglich von 10 bis 16 Uhr trai-
nieren. Anmeldungen bei
Steffen Krause unter Tel.
(0171) 7 01 44 32.

¥ Mitte. Am heutigen Don-
nerstag, 16. Juni, findet um 19
Uhr in der Süsterkirche ein
Friedensgebet statt mit dem
Titel: Die Bundeswehr in die
Wüste geschickt – Worum geht
es in Mali? In diesem politi-
schen Gottesdienst wird nach
den Konflikten des Landes und
nach der Aufgabe der Bun-
deswehr gefragt. Klavierim-
provisationen und Liedbeglei-
tungen unterstützen das an-
dere Gottesdienstformat.

Olaf
Textfeld
NW, 16.06.2016




